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Achtung! Falschdeklaration! 

Diese als Amphetamin abgegebene Probe enthielt 

4-CMC (4-Chlormethcathinon) 85,5% 
 

 

Achtung: unerwarteter Wirkstoff in dieser Probe! 
 

4-CMC (4-Chlormethcathinon, Clephedron) ist eine synthetische psychoaktive Substanz aus der 
Gruppe der Cathinone. Sie wird meist als Pulver oder Kristalle verkauft und kann stimulierende, 
euphorisierende sowie entaktogene Wirkungen auslösen. Gleichzeitig bestehen erhebliche 
Gesundheitsrisiken: Die Substanz ist kaum erforscht, steht jedoch im Verdacht, neurotoxisch zu wirken 
und das Gehirn zu schädigen. Mit steigender Dosierung nimmt dieses Risiko zu.  

Zudem kann 4-CMC starkes Craving auslösen, was ein hohes Suchtpotenzial bedeutet. 
Zusammensetzung und Reinheit auf dem Schwarzmarkt sind oft unklar, wodurch zusätzliche 
Gefahren entstehen.  

 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 
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Diese als Heroin abgegebene Proben enthielten 

- 39,8% Diacetylmorphin, 7% Paracetamol und 6,5% Koffein bzw. 

- 31,1% Diacetylmorphin, 7,2% Paracetamol und 5,1% Koffein 

sowie unlösliche Bestandteile! 
 
 

Achtung: Hoher Wirkstoffgehalt in diesen Heroinproben sowie unlösliche Bestandteile! 
 

Diacetylmorphin ist der Hauptwirkstoff von Heroin und gehört zu den halbsynthetischen Opioiden. Es 
hat starke Auswirkungen auf das zentrale Nervensystem und unterdrückt das Atemzentrum. Bei zu 
hoher Dosis kann es zu einer lebensbedrohlichen Abflachung der Atmung kommen. 

Diese Proben enthielten unlösliche Bestandteile, bei denen es sich vermutlich um eine eisenhaltige 
Verbindung handelt. Solche Partikel sind für den menschlichen Körper nicht geeignet. 

Insbesondere bei intravenösem Konsum besteht ein erhebliches Risiko, da unlösliche Partikel in die 
Blutbahn gelangen und dort Gefäße verstopfen (Embolien), Entzündungsreaktionen auslösen oder 
schwere Infektionen bis hin zu Sepsis verursachen können. Zudem können sich Partikel in Organen 
wie der Lunge ablagern und langfristige Schäden hervorrufen. 

Von einer Aufnahme, insbesondere durch intravenösen Konsum, ist daher dringend 
abzuraten!! 

 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 

 
 
 

 

 

 

 



MY DRUG CHECK WARNUNG 2026 KW18 
 
 

 

 

 
Diese als Kokain abgegebene Proben enthielten 

- 67,2% Kokain-HCl, 13,8% Procain-HCl sowie 4% Lidocain-HCl  

- Kein Kokain, 46,4% Procain-HCl sowie 31,1% Lidocain-HCl 
 
 
 

Achtung: unerwartete Wirkstoffe in diesen Proben! 
 

Kokain bewirkt eine Verengung der Blutgefäße, was zu lokaler Betäubung sowie zu einem Anstieg 
von Herzfrequenz und Blutdruck führen kann. Bei regelmäßigem Konsum besteht ein hohes Risiko 
einer starken psychischen Abhängigkeit. 
 
Lidocain und Procain sind Lokalanästhetika, also Medikamente zur örtlichen Betäubung. Sie 
werden in der Medizin eingesetzt, um Schmerzen zu lindern oder kleine Eingriffe schmerzfrei zu 
machen. Sie werden Kokain häufig als Streckmittel beigemischt. Durch ihre betäubende Wirkung 
auf Zunge oder Schleimhäute sollen sie eine hohe Reinheit vortäuschen.  
Der Konsum von gestrecktem Kokain birgt jedoch gesundheitliche Risiken, besonders für das Herz-
Kreislauf-System. Es kann zu Herzrhythmusstörungen, Kreislaufproblemen oder im schlimmsten Fall 
zu einem Herzinfarkt kommen, insbesondere bei Menschen mit Vorerkrankungen.  

 
 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 

 
 
 

 

 

 

 


